
Strengere Klimaschutz-Vorschriften für neue Autos
Der Ständerat entscheidet
heute, ob die Schweiz ihre
Klimaziele nur im Inland
realisiert. Klar ist bereits: Ab
2015 gelten Grenzwerte für
den CO2-Ausstoss von Autos.

Von Markus Brotschi, Bern
Der Nationalrat setzte der Schweiz im
letzten Sommer ein ambitiöses Ziel: Sie
soll ihren Treibhausgas-Ausstoss bis
2020 gegenüber 1990 um 20 Prozent re-
duzieren - und das vollständig mit Mass-
nahmen im Inland. Allerdings kam die-
ser Entscheid nur mit einem Zufalls-
mehr zustande. Zudem unterliess es
der Nationalrat, griffige Massnahmen
ins Gesetz zu schreiben. Heute ent-
scheidet nun der Ständerat darüber, ob
die Schweiz nicht doch auch in günsti-
gere Klimaprojekte in Entwicklungs-
und Schwellenländern investieren darf.
Der Bundesrat sieht vor, ein Drittel des
Klimaziels im Ausland zu realisieren.

In der gestrigen Eintrete nsdebatte im
Ständerat warnten bürgerliche Vertreter
davor, deklamatorische Ziele ins Gesetz
zu schreiben, die sich nicht umsetzen
liessen. Eine Reduktion ausschliesslich
im Inland sei nur mit staatlichen Ein-
griffen und mit einer massiven Verteue-
rung fossiler Energien zu erreichen.

Dem widersprachen Grüne und

Linke. Die grünliberale Zürcherin Ve-
rena Diener erinnerte an einen Appell
von 200 Unternehmen, die sich für das
20-Prozent-Ziel im Inland einsetzen. Es
handelt sich vor allem um Firmen, die
mit Umwelttechnologie Geld verdienen.
Die Umsetzung des Ziels im Inland werde
der Schweiz 10 000 neue Arbeitsplätze
bringen, sagte Diener. Das links-grüne
Lager versucht zudem, eine CO2-Reduk-
tion von 30 Prozent ins Gesetz zu schrei-
ben. Dieses ist der indirekte Gegenvor-
schlag zur grünen Klima-Initiative, die
30 Prozent Reduktion bis 2020 fordert.

Anders als im Nationalrat bestritt im
Ständerat niemand den Zusammenhang
zwischen Treibhausgasen und Klima-
erwärmung. «Mir blutet das Herz, wenn
ich das Abschmelzen der Gletscher
sehe», sagte der Glarner SVP-Vertreter
This Jenny. Die Zeiten, in denen sich
nur «handgestrickte Exoten» über den
Klimawandel sorgten, seien vorbei.

Sanktionen statt Verbote
Vor allem beim Verkehr hinkt die
Schweiz ihren Klimazielen hinterher.
Trotzdem entzog der Nationalrat dem
Bundesrat im Juni 2010 sogar noch die
Möglichkeit, eine CO2-Abgabe für Treib-
stoffe einzuführen. Immerhin ver-
schärfte nun der Ständerat die Vorschrif-
ten für Autos. Die Schweiz übernimmt
die Grenzwerte der EU für den CO2-Aus-
stoss von Personenfahrzeugen. Ab 2015

dürfen neu zugelassene Autos durch-
schnittlich nur noch 130 Gramm Kohlen-
dioxid pro Kilometer ausstossen. Im Na-
tionalrat waren die Vorschriften zwar
ebenfalls durchgekommen, aber heftig
umstritten gewesen. Vertreter aus Rand-
regionen wandten ein, dass in der gebir-
gigen Schweiz Sprit schluckende Off-
roader notwendiger seien als in anderen
europäischen Ländern. Davon war im
Ständerat keine Rede mehr. Die Ent-
wicklung verbrauchsarmer Motoren
werde die Einhaltung des Grenzwerts
ermöglichen.

Die Übernahme der EU-Regeln ist ein
indirekter Gegenvorschlag zur Off-
roader-Initiative der jungen Grünen.
Diese verbietet Autos, die mehr als 250
Gramm CO2 ausstossen oder über 2,2
Tonnen schwer sind. Der Gegenvor-
schlag arbeitet dagegen mit finanziellen
Anreizen. Falls die durchschnittlichen
CO2-Emissionen der Autoflotte eines Im-
porteurs den Grenzwert überschreiten,
wird eine Abgabe fällig. Das Geld fliesst
nach dem Willen des Ständerats in die
Verkehrsinfrastruktur.

Da der Gegenvorschlag bei den Kli-
maschutz-Vorschriften weitergeht als
die Offroader-Initiative, liegt ein Rück-
zug des Volksbegehrens nahe. Die Ini-
tianten machen dies jedoch davon ab-
hängig, ob die Räte auch Massnahmen
zur Verkehrssicherheit beschliessen.
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